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NATO-Übung  Grand Eagle :
Militärkonvois durch Norddeutschland

bis September
Bundeswehrkonvois unterwegs bis 14. September in

Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und NRW für
NATO-Übung. Achtung im Verkehr!

In den kommenden Tagen wird ein verstärkter militärischer
Verkehr entlang der Straßen in Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen zu
beobachten sein. Die Bundeswehr bringt mehrere militärische
Konvois auf den Weg, um die NATO-Übung „Grand Eagle“ in
Litauen abzuschließen. Diese Übung, die an der NATO-Ostflanke
stattfand, zielte darauf ab, die Einsatzbereitschaft
multinationaler Partner zu verbessern und somit einen
bedeutenden Beitrag zur Abschreckung zu leisten.

Die Konvois beginnen ihre Fahrt im Ostseehafen Kiel in
Schleswig-Holstein, nachdem sie mit der Fähre angekommen
sind. Ihre Route wird sie unter anderem zu den
Heimatstandorten in Rotenburg (Wümme) und Holzminden in
Niedersachsen sowie zu den Standorten Ahlen und Augustdorf in
Nordrhein-Westfalen führen. Die Panzerbrigade 21, die ihren Sitz
in Augustdorf hat, koordiniert diese umfangreiche Verlegung.

Details zu den Fahrzeugkonvois

Seit dem 6. September machen sich die Radfahrzeuge des
Kampfverbands in regelmäßigen Abständen auf den Weg und
fahren in größeren Gruppen jeweils von Kiel aus. Insgesamt
handelt es sich um mehrere Hundert Fahrzeuge, die über einen



Zeitraum von neun Tagen unterwegs sein werden. Die Länge der
einzelnen Marschkolonnen kann bis zu zwei Kilometer betragen,
wobei sich die Fahrzeuge im Vergleich zu normalen
Verkehrsverhältnissen langsamer bewegen. Die Routen der
Konvois erstrecken sich über 200 bis mehr als 400 Kilometer
und führen hauptsächlich über Bundesautobahnen und
Bundesstraßen durch den Norden Deutschlands bis hin ins
Münsterland.

Aus militärischen Sicherheitsgründen werden keine genauen
Informationen zu den Fahrtstrecken oder den genauen Abfahrts-
und Ankunftszeiten veröffentlicht. Dies soll die Sicherheit der
Truppen und ihre Mobilität nicht gefährden.

Die Bundeswehr weist darauf hin, dass es auf den
Hauptverkehrsrouten, speziell zwischen Kiel und den Städten in
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen, zu einem erhöhten
Verkehrsaufkommen kommen kann. Verkehrsteilnehmende
werden deshalb um besondere Aufmerksamkeit gebeten. Es
wird geraten, ausreichend Abstand zu den Fahrzeugkolonnen zu
halten und nicht zwischen einzelnen Militärfahrzeugen zu fahren,
um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten.

Die Präsenz von militärischen Einheiten und Übungen ist von
entscheidender Bedeutung, um die Verteidigungsfähigkeit
Deutschlands und der NATO-Partner zu garantieren. Militärische
Übungen dienen nicht nur der Ausbildung der Soldaten, sondern
auch der Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft. Durch diese
Maßnahmen wird sichergestellt, dass die Bundeswehr und ihre
Partner jederzeit bereit sind, mögliche Bedrohungen
abzuwehren.

Die militärischen Aktivitäten, die derzeit in den nördlichen
Bundesländern stattfinden, sind Teil eines umfassenderen
Trends zu mehr Sichtbarkeit der Streitkräfte im öffentlichen
Raum. Dies wird von der Bundesregierung als notwendig
erachtet, um die Verteidigungsbereitschaft zu demonstrieren
und die Solidarität innerhalb der NATO zu stärken.



Weitere Informationen zu den militärischen Transporten sind
über die offizielle Website der Bundeswehr 
www.bundeswehr.de verfügbar.

Für Presseanfragen stehen die Pressestellen der Panzerbrigade
21 sowie des territorialen Führungskommandos der Bundeswehr
zur Verfügung.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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